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DAMENJACKE
für vollschlank« Flauten geeignet

Grössen 44~~4M

Material,* 600 g Bündnerwolle
blau, je etwas weisse und rote
Wolle, Nadeln Nr. 2/4, 11 Knöpfe,

StrickfeefMiik für farbiges Vor-
derteil: 1., 3., 7., 9., 16. Nadel:
weiss rechts; 2., 4., 8., 10. Nadel:
weiss links; 5. und 17. Nadel: rot
rechts; 6. und 18. Nadel: rot links;
11. Nadel: blau rechts; 12. Nadel:
blau links; 13. Nadel: weiss' 3 M.
rechts, 1 M. rechts abheben; 14.
Nadel: weiss 3 M. links, 1 M.
links abheben; 15. Nadel: weiss
rechts, die abgehobene M. r.
stricken; 19. Nadel: von 1. Nadel
an wiederholen.

Rücken; Anschlag 90 M.; zu-
nächst 4 Rippen, hernach Aussen-
seite rechts. In den Seitennähten
nach je 1K cm 1 M. abnehmen
bis 21 cm Taillenhöhe, hierauf
wieder nach je 114 cm 1 M. auf-
nehmen. Bei 39 cm ab Anschlag
das Armloch mit 8, 3, 1 M. aus-
runden. Nach weiteren 18 cm die
Achseln in 3mal 8 M. abketten,
den Rest auf einmal.

Vorderteile: Anschlag je 50 M.
Die äusseren 6 M. als Verschluss
in Rippen arbeiten. Serti. Ahn.
wie am Rücken. Bei 17 cm ab
Anschlag beginnt man für das
Taschenbördcben, 4)4 cm von der
vorderen Kante weg, über 25 M.
1 M. r., 1 M. 1. zu arbeiten. Bei
2 cm Höhe kettet man ab. Für
das Tascheninnere schlägt man

separat 25 M. an und strickt
15 cm gerade rechts. Fügt diese
an Stelle der abgeketteten. 25 M.
in die Arbeit ein. Bei 24 cm* ab
Anschlag kettet man die M. ab
bis auf die 6 Verschlussmascheii,
welche separat bis 59 cm Höhe
gestrickt werden. Der rechte
Vorderteil erhält noch 11 Knopf-
lâcher; daa erste, 2 cm ab An-
schlag, die folgenden im Abstand
von je 514 cm. Den rechten Ober-
teil beginnt man in der unteren
Ecke an der Vordernaht mit 3 M.
und strickt in der Strickteoihnik,
zugleich nimmt man am Ende der
Nadel 1 M. auf. Bei 18 cm Breite
wird an der vorderen Kante in
jeder Nadel 1 M. abgenommen
und in der Seitennaht 1 M. auf-
genommen. Armloch und Achselp
wie am Rücken. Bei 34 cm Höhe
den Hals mit 8, 3, 2, 1, 1, 1 M.
ausrunden. Den linken Vorderteil
gegengleich arbeiten,

Äermel: Anschlag 36 M., 4 Hip-
pen, hemach alles Aussenseite
rechts. 'Beidseitig der Naht nach
je 2 cm 1 M. aufn. bis 78 M.
Oberarmweite. Bei 45 cm ab An-
schlag die Armkugel mit 2 M„
dann immer am Ende der Nadel
2 M. zusammenstricken, bis 15
M. verbleiben, diese auf einmal
abketten.

Zusammennähen: Die M. um
den Hals auffassen und 5 Rippli
stricken. Knöpfe aufsetzen.

/uraper und guerge,stre//£es Jup/i
Modell Marianne

Material; 8 Strg. beige-rosa,
4 Strtgl braune Angorawolle, fer-
ner 1 Rundnadel Nr. 3, 1 Paar
Nr. 2/4, 1 Reissverschtuss.

Strickart: Jersey rechte
Seite der Arbeit alles rechte M.,
linke Seite linke Maschen.

Röekli: Abwecbslungsweise 2
Touren beige-rosa, 2 Touren
braune Wolle. Man schlägt auf
die Rundnadel 340 M. an und
strickt 34 cm hoch. Abketten.

Für den Gürtel arbeitet man
ein schräges Stück. 16 cm breit
und in Taillenweite (ca. 65 cm
lang). Der Rock wird unten um-
gesäumt und oben mit dem
Schrägstück eingefasst, Damit der
Rock hält, wird oben durch das
Gürtelband ein Gummi gezogen.

Jumper; Rücken: Man be-
ginnt mit N. Nr. 214. Anschlag
80 M. Das Bord wird 1 rechte M,,
1 linke M. 6 cm hoch gestrickt.
Dann nimmt man die Arbeit auf
Nadel Nr. 3 auf und strickt im
Jersey weiter. In der 1. Nadel
sind gleichmässig verteilt 20 M.
aufzunehmen. Nach 18 cm formt
man das Armlodh, indem man zu-
erat 8 M. auf einmal und in den
folgenden N. noch 3mal je 1 M.
abnimmt. Man teilt die Arbeit in
der Mitte zur Bildung eines
Schlitzes und strickt jedes Teil
noch 14 cm hoch. Die Achseln
sind abzuschrägen; indem man

4mal je 6 M. abkettet und, die
restlichen M. auf einmal.

Vorderteil; Bis nach dem Arm-
loch genau wie am Rücken arbei-
ten. Nach dem Armloch arbeitet
man noch. 7 cm gerade, kettet
für die Halsrundung die mittle-
ren 16 M. ab, dann beidseitig je
2 M., bis für die Achsel 24 M.
übrigbleiben, die dann wie am
Rücken abgekettet werden,

Aermel: Man beginnt am Bo-
gen mit 20 M, und nimmt Ende
jeder N. 2 M. dazu, bis man im
ganzen 80 M. hat. Am Anfang
und Ende jeder 6. Nadel werden
je 1 M. abgenommen, bis man
noch 56 M. hat. Diese bis zur
erforderlichen Länge stricken.
Dann nimmt man die Arbeit auf
Nadel Nr. 214 und strickt noch
das Bördli, in der 1. N. sind vor-
teilt 10 M. abzunehmen. Nach
5 cm lose abketten.

Fertigstellung; Man näht die
einzelnen Teile zusammen, Rings
um den Haisauschnitt fasst man j

ca. 80 M. auf und strickt noch
5 cm hoöh 1 rechte M., 1 linke M,
Dieses Bördli wird in der Hälfte
nach innen umgelegt und ange-
säumt. Am Schlitz wird ein Reiss-
verschluss angebracht. Rock und
Jumper werden auf der linken
Seite unter feuchtem Tuche leicht
gebügelt.

M»' v«Ià«Iià«Ii« l î^tti si» R'vvîM»»«t
<»rv«««n A4—4G

Material.' 600 g Ründnerwolis
blau, ze etwas wsisse und rote
Voile, blsàsin à. 2^, 11 Rnöpke.

Ltriclctecàilc kür tarbigss Vor-
«Zerteile 1., 3., 7,, S., 16. bladei:
weiss recbts; 2., 4,, 8., 16. Hàdel:
weiss links! S. und 17. blade! : rot
rscnrs; 6. und IS. bladoli rot links;
11. blade!: klau recdts; 12. bladsi:
blau links; 13. bladsi: webs S M.
rsekts, 1 M. recbts abkeben; 14.
bladel: weiss 3 M. links, 1 Zd.
links sbksbsn; IS. bladsi: weiss
rsekts, dis sbgsbobsns IS. r.
stricken; 1g. blsdei: von 1. bladsi
an wisderboien.

Rücken.- àsoìàs 96 M.; «i-
nacbst 4 Kippen, ksrnscb àssen-
seite rscktz. In den Lsitsnnakten
naeb ze 114 cm 1 M. sbnsbmen
dis ZI ein 1°ai!lenböke, diers.uk
wieder nscb je 1)4 cm 1 M. sut-
nsbmen. Sei 39 cm sb àscbisg
das ^.rrnloà mit 8, 3, 1 kl. sus-
runden. Used weiteren 18 em die
àcbssln in 3ins1 8 Id. abketten,
den Rest suk einmal.

Vorderteile.' àscbisg ze 69 M.
Ois äusseren 6 Ick. als Vsrsedluss
in Kippen arbeiten. Seit!, ^bn.
wie sm Kücken. Sei 17 cm ab
A.nscb!ag beginnt man kür das
Vssckendördcdsn, cm von der
vorderen Kants weg, über 26 ld.
1 ld. r., 1 Zd. 1. 2U arbeite». Sei
2 cm Höbe kettet man ab. kür
das l'ascbeninnere seklägt man

separat 26 ld. an und strickt
15 cm gerade reobà Rügt diese
an L teile der abgeketteten 25 Id.
in dis àbsit ein. Sei 24 cm ab
àscblag kettet man die ld. ab
bis suk die 6 Vsrscbiussmssobeà,
welcke separat bis SS cm Hübe
gestrickt werden, vsr reckte
Vorderteil erkält nock 11 knopk-
löebsr, das erste. 2 cm sb à-
scklsZ, die kolgsndsn im àbswnd
von je sx> cm. Oen reckten Ober-
teil beginnt man à der unteren
Scke an der Vordsrnabt mit 3 Ick.
und strickt in der Stricktsoknik,
Wgieicb nimmt man sm Rnde der
blade! 1 ld. suk. Sei 18 cm Breite
wird an der vorderen kante in
jeder blade! 1 Id. abgenommen
und in der Seitsnnakt 1 M. auk-
genommen, àmiock und àkseip
wie am Kücken. Sei 34 cm Höbe
den Hals mit 3, 3, 2, 1, 1, 1 ZÄ.

ausrundsn. Oen linken Vorderteil
gsgsnglsick arbeiten.

ckermel: àscdiag 36 ld., 4 Mp-
pen, bsrnacb alles àssenssite
reckts. keidseitig der Habt nscb
ze 2 cm 1 ld. aukn. bis 78 Ick.

Obsrsrmweite. Sei 45 cm ab à-
sàiag die àbàsÂl mit 2 Id.,
dann immer am Snds der bladsi
2 id. icusammenstricken, bis 15

ld. verbleiben, die-M suk àmsl
abketten.

iîusammennâen. Oie à um
den Sais aukkassen und 5 kippli
stricken, knöpke auksetxsn.

N«ckeN àrîsnn«

Material.' 8 Strg. dsige-ross,
4 LtNZ. braune àngorswolle, ksr-
ner 1 kundnsdei kr. 3, I Saar
kr. 214, 1 Reissvsrscbluss.

Ltrèâart: ckerss^ — reckte
Leite der Arbeit alles reckte id.,
links Leite links ldsscbsn.

Köekli.- âbweckMunMweiss 2
Houren beige-ros», 2 Ibursn
braune Voile, Man scblägt suk
die kundnadsi 349 ld. an und
strickt 34 cm bock. Abketten.

kür den Qürtei arbeitet man
ein sckräges Stück. 16 cm breit
und in Taillenweite (ca. 65 cm
lang), vsr Rock wird unten um-
gesäumt und oben mit dem
Lebrägstück eingskasst. Osmit der
kock kält, wird oben durob das
Qürtelbsnd sin klummi gezogen.

àmper.- Kücken.' Man be-
ginnt mit bl. kr. 214. àsebiag
89 Ick. Oss Sord wird 1 reckte M.,
1 linke ld. 6 cm dock gestrickt.
Dann nimmt man die Arbeit suk
bladei Ikr. 3 suk und strickt im
.lersev weiter. In der 1. Hade!
sind glsickmässiig verteilt 29 Ick.

auàunebmsn. kack 18 cm kormt
man das àrmloà, indem man sm-
emt 3 ld. suk einmal und in den
kolgsndsn IC. nock 3mal je id.
abnimmt, ldan teilt die Xrbeit in
der Mitte Wr Bildung sillSs
Lcbiàes und strickt jedes Veil
nook 14 cm bock. Oie àksà
sind akrusebragen. indem man

4mai je 6 M. abkettet und die
rsstUcden ld. suk einmal

Vorderteil.- Bis nscb dem àrm-
lock genau wie am Rücken arbei»
ten. Hack dem àmlock arbeitst
man nocib. 7 cm gerade, Kettet
kür die KalsrundunA die m-ittie»
ren 16 M. ab, dann deidseltig je
2 Ick., bis kür dis àkssl 24 M.
übrigbleiben, die àà wie am
Rücken sbZeksttet werden,

dermel.' Man beginrit sm So»
gen mit 29 ld, und nimmt Snds
jeder IC. 2 ld. àsu, bis man im
ganzen 89 Ick. bat. H.rn àkang
und Snde jeder 6. blsdsi werden
je 1 Ick. abgenommen, bis man
nock 56 ld. bat. visse dis sur
erkorderiicksn Sangs stricken.
Dann nimmt man die àbsit suk
blsdel ICr. 214 und strickt nock
das RSrdli, in der 1. IC. sind ver-
teilt 19 ld. abziunebmsn. black
5 cm lose abketten.

?ertigsteiluns.' Man näbt die
einzelnen leiie 2usammsn, Rings
um den Rsisauscbnitt kasst man ^

ca. 89 Id. auk und strickt nock
5 cm bodb 1 reckte ld., 1 linke ld
Ois-es RördU wird in der Rälkte
nscb innen umgelegt und sngs-
säumt, àm Sckiit2 wird àReiss-
vorscbluss sngsbrsckt. Rock und
àmpsr werden suk der linken
Leite unter kvucbtsm 'I'ucbs isivbt
gebügelt.



SKI'

Material; 50 g dunkelblau. 50 g
weiss, 100 g: miltel'blau, 100 g: hellblau
genoppt, Ndl. Nr. 2'/», 5 Knöpfe.

Sfrickrmisler und Farbcnmec/isef:
1. Ndl. dunkelblau rechts, 2. Ndl. dim.
keMau rechte, 3. Ndl. hellblau, 5 M.

r.', 1 M. so abheben, daiss der Arbeits-
faden auf die Unke Seite kommt, wie-
•derbolen, 4. Ndl. lks. und. die abgeho-
bene M. wieder abheben, 5. und 7.

Ndl. rechts (alle M. stricken), 6. und 8.

Ndl. links, 9. Ndl. weiss rechts, 10.

Ndl. weiss lks., 11. Ndl. hellblau, 5 Mi

r., 1 M. abheben, wie oben, wiederho-
Jen, 12. Ndl. hellblau lks. und die ab-
gehobene M. wieder abheben., 13. und
15. Ndl. ganz rechts, 14. und 16. Ndl.
ganz links, 17. Ndl. dunkelblau rechts,
18. Ndl. dunkelblau links, 19. Ndl.
mitteliblau, 5 M. r., 1 M. abheben, wie-
derhölen, 20. Ndl. roitteM.au. lks. und
die abgehobene M. wieder abheben, 21-

Ndl. ganz rechts, 22. Ndl. ganz links,
23; und 27. Ndl. weiss, 2 M. r., 2 M.
abheben (den Faden auf -der linken

.Seite durchführen), 24. und 28. Ndl.
weiss, 2 M. Iks' abheben, 2 M. r.
stricken, 25. Ndl. mittelblau rechts,
26. Ndl. mittelblau links, 29. bis 31.

Ndl. mitteiblau rechts, 30. und 32.

Ndl. mittelblau Mes. Von der 1. Ndl.
wiederholen.

Rucken,- Anschlag 108 M. Mit die-
sei- Mascherezahl 7 ran' hoch 2 M. r„
2 M. lks. Dann, mit dem Muster be-
ginnen und bis zum. Armloch 26 cm
Höhe arbeiten. Für dasselbe werden
abgekettet; 4, 3, 3, 2, 1, 1 M., -ver-
bleiben' 80 M. -Armiochtiefe 13. erra.

Die Achsel in 5 Stufen von 3m al 5,
2mal 6 M. abschrägen. 26. M. ver-
bleiben für den Hals.

Vorderteil; Bis zur Armlochhöhe
arbeiten wie am Rücken. Da werden
die Maschen für den) ,Schlitz geteilt.

Die linke Hälfte erhält 41 M., wovon
für das Armloch noch 14 M. wie am
Rücken abgekettet werden, verblei-
ben 27 M. .Rechter Teil 67 M. und
nach der .Vrmlochrund uug bleiben 53

M. Beide Hälften werden im Farben-
Wechsel weitergestrickt und am im-
kein Teil sind alle 3 M. an der Mittel-
kante in Rippen zu. stricken. Achsel-
abschrägung wie am Rücken. Bei
23 cm Arbeitehöhe des rechten Teils
werden von der Mittelkant'e 10 M.

gestrickt und 8 M. für den Halsaus-
schnitt abgekettet. .Daran

_
folgen zum

Abketten noch nach jed'er Ndl. 'beid-
seitig 3, 2, 3mal 1 M. Verbleiben am

der schmalen Seite noch 2 M., die
bis zur Achselhöhe' gestrickt werden
und an der breiten 27' M., die in
Stufen abgekettet werden. Der Alb-

sch'lufijstreifen ist mit 9 M. in der
Höhe des Schlitzes in Rippen zu
stricken. Es wenden' in gleäiohmäs-
sigeri' Abständen 5 Knopflöcher ein-
gearbeitet.

Aermel: Anschlag hinten 28 M.
Daran werden ami Anfang jeder Ndl.
7'miai 2 M., dann 7imali nach je 1- cm. 1

M., und nochmals nach jeder Ndl. 2,

3 M. gemehrt, ergibt 80 M. Damit
werden 5 cm. gerade gearbeitet und
dann die Seitenabnehimien begonnen,
beidseitig 15mal alle 2 cm je 1 M.
abnehmen. Verbleiben bei einer Aer-
mellänge von 35 cm 50 M. Als Ab-
schluss noch' ein 2 M. r., 2 M. Iks".

Bördli.
Ferlipmacheri; Aehseinähte schli.es-

sen und den' Schlitzstreifen annähen.
An der Halsrundung 110 M. aufneh-
men und 3 cm 2 M. r., 2 M. lks. hoch
stricken und das Krägl'i nach aussen

umlegen' und festheften, Seiten- und
Aermelnähte schliessen. Aermel oben
einziehen und einsetzen. Knöpfe ar.
nähen.

Kinderpulloverli
für 10jährige, aus 4 Farben

Modell Broch

Für die ersten kühlen Tage

ein hübscher Pullover mit kurzen Ärmeln
Grösse 42

Material; 5 Knäuel leichte Wolle in rosa.; 1 Reissverschfass, 12 cm;
Stricknadeln. |2f ».

Verioe/utefe Stiche; Unteres Bord und' Aermelrand: 2 M, links,
2 M. rechts. Kragen: Rippld'.

S/r/c/cmusIcr; 2 Randm. + 4 M. 1., 1 IJmschl,, 1 überzogenes Ab-
nehmen ,2 M. r. zusaromenStricken, 1 Umschl. Vom. Zeichen + wie-
derhölen. — Rückseite: 4 M. r„ 4 M. 1„ wie sieh die Maschen zeigen.

Vorderteil; Anschlag 92 M. Man strickt ein 8 cm hohes Bord: 2 M-

r,, 2 M. 1. — Jetzt begännen wiir mit dem' Strickmuster und nehmen
dabei in der ersten Reihe 12 Maschen auf. Wir stricken, im Muster
weiter bis die ganze Arbeit 34 cm misst, indem man seitlich alle
2 cm' je 1 Masche aufnimmt. Armloch; Man kettet zuerst 5, dann 4, 3,
Ii, 1 M. ab und strickt gerade weiter, bis die Arbeit 40 cm misst.
Es folgt ein Streifen von 8 Nadeln glatt. Wieder dm. Muster weiter-
stricken, 3*/g cm hoch. Nochmals ein .Streifen glatt von 8 Nadeln.
Noch 31/2 cm im. Muster weiterstricken und mit dem Halsausschnitt
beginnen. Man teilt die Arbeit tin) der Mitte und kettet zuerst~4y
dat» 3, 2 und ©mal I M. ab. Es bleiben ca. 34 M. für die Achsel.
In. 6m.al abschrägen. Artnlochgrösse, gerade gemessen, 19 emt.-

.Rücken: Anschlag 88 Möschen. Sonst gleich wie vorn. Die glatten
Streifen am Koller werden) weggelassen. Wenn die Arbeit ca. 46 cm
misst, in der Mitte teilen und separat weiterstricken. Nach IP/a ein
für die Halsruradu'ng wie folgt abnehmen: 4, 3, 2, 2, 1. Achseln in
8mal abschrägen.

Aermei; Anschlag 72 M. Unten beginnen. Vorerst 3Vï cm. 2 M. r.,
2 M. 1. stricken. Dann im Strickmuster weiterfahre« und gleich auf
der ersten Nadel 28 Maschen, schön verteilt, aufnehmen. 11 cm hoch
im, Muster weiterstricken und dabei seitlich Smal je 1 Masche auf-
nehmen. Beginn der Armkugel. Beidseitig irr jeder 2. Nadel wie
folgt; abnehmen: 3, 2mial 2, 6mal 1, dann' Tmal 1 Masche in jeder
4» Nadel; nun) wieder im jeder fc Nadel; ßmiail 1' Masche, 5mal 2
Maschen, 2mal 3 Maschen, 4, 5 M., Reste gerade abketten.

ifrügli: Nachdem die Teile sorgfältig gedämpft und mat Matratzen-
stich zusammengenäht und der Schlitz mit 1 Tour festen Maschen
umhäkeit sind, nehmen' wir ca. 108 Maschen für das Krägli auf und
stricken 9 Ripplj. Gerade abketten. ReissverscMuss einnähen.

KWK

Ncària/.- 5V g dunkclbluu. 69 g
1W K -nàteltàu, 1W K kelldl^u

genoppl, MI. M. 2^/2, 5 K-nôpke.

Ärick/nusier und burbcnmccbsck:
1. Ml. àikckàul rockt», 2. MI. dune

kâlnu recbts, 3. MI. kellbiuu, 5 6l.

r., 1 61. so sdbcben, d»!ss der Vrksits.
lsden s-uk à liinke Seit« kommt, vie.

'derb-ol-en, 4. lldl. Iks. un-d dis gbgebo-
bene ?ck. wieder gbbeben, 5. und 7.

M-I. recbts (Me N. stricken), b. und 8.

6Idl. links, S. Ml. weiss revbts, 19.

Ml. weiss lks., 11. MI. bslldls-u, S W.

r., 1 61. sdbeben, vie oben, viederbo-
à, 12. bldl. beliàu lks. und âlo sb-
gebvbene N. wieder gdboben-, 13. und
16. bldl. gs-nz recbts, 1.4. und 1k. MI.
gnnz links, 17. Ml. dunkellàn recbts,
18. 6id1. dnnkelblsu links, 19. MI.
m-itteM-ou, 6 N. r., 1 N. àbeben, vie»
derkolsn, 29. Ml. màeliàu,. Iks. und

à Mgebo-bsneN. wieder g-bbeden, 21.

Mi. gsm recbts, 22. Ml. g-rnz links,
23- «nâ 27. MI. và, 2 U. r., 2 N.
gbbeben (don Luden sut .àer linken

.8âte àrckkàroa), 24. und 28. MI.
weiss, 2 A. Iks s-bbeden, 2 61. r.
stricken, 26. bl-d-î. mitteldlou recbts,
2K. -iVM. mitteidlsu links, 29. dis 31.

Ml. màeiîàu' r«à, 39. u-nd W.
Ml. mîttelblAu links. Von <Zer 1. kilâi.
wiederbàn.

Kücken.- Vnsebis-g 198 61. 6Iit «lie-
«er 61s»cdenzg-bl 7 cm- bocb 2 6l. r.,
2 N. Iks. vsnn mit àe.in> N-uster de-
ginnen und dis zum- àmìo-cb 29 cm
Mbv sàitva. Lür àssslde werden
udgekett-et: 4, 3, Z, 2, 1, l 61., -ver-
bleiben 89 61. àmiocbtieke 13 cm.
vie .6cbsel in T Ltuksn von Ainsi 6,
2msl K 61. nbscbrsgen. 29. à ver.
bleiben tûr den llsls.

Vorderteil.- L'is zur àmiocbbôbe
»rbeiten vis »IN, Lücken. Ou werden

à 6lsscden! kür den ,8cklà geteilt.

vie linke Ilâikte erbâlt 41 61., vovon
kör às 6.rmiocb nocb 14 6l. vie -un
Lücken sbgekettel werden, verblei,
den 27 6l. Leebter Teil 67 61. und
ascà der àrnilocbrundung bleiben 53

6l. Leicle llâlkteii werden im Lurbcn-
wecb-sel weitergest-riekt und sin là
Ken> Teil sind »Ile 3 6l. sn der 6littei-
k g n le in Lippen zu strioken. 6cbsel.
Mscbrâgung vie sm Lücken. Lei
23 ein iVrdeitsköke de« reobten Teils
verclen von der 6llttslki>n>te 19 61.

gestrickt und 8 6l. lür den Lslssus-
scdnìtt skgekettà vsà kolgsn -cuin
Vdketten nocd neà zecker 61dl. deid-
sàig 3, 2, 3in«l 1 61. Verbleiben »n
der scdrnslen Leite nocd 2 U., die
bis sur Vcdskldöde gestrickl werden
und sn der breiten- 2? 6l., die in
Lt'uken sdgokettet worden, ver Vd-
seblul^streiten ist in,it 9 6l. in der
Höbe des Lâliàs in Lippen ru
»trioken. IZs vendein- in gleiànrâs-
sigeii- ^bstàniden 5 lînopMàer ein.
gesrdeitet.

ilerniek Vn-sàlsg -binten 28 61.

v»nn werden à àtsng jeder lldl.
7rnsl> 2 61., ànn ?msi nsà je 1- cm 1

61., und nocbinuis nseb jeder MI. 2,

S N. geinsbrt, ergibt 89 61. v-un-it
werden ö ein gersde gearbeitet und
denn die Leitensdnebrnsn degonnen,
bsiàeitig ISinsl -Ms 2 cin je 1 A.
g'bnebinen. Vordleiben bei einer 6,vr-
inelKnge von 36 ein 69 61. .61« Vb-
scbiuss nocb ei» 2 61. r., 2 61. lks.
Lördli.

l^criiAmacbek!.- àbsààbte scblies-
sen und den Leklàtreiken nnnHlien.
.6n der Ilslsrundung 119 61. unknek-

nren und A em 2 6l. r., 2 61. lks. bocli
stricken und dos Lr-zgli ngcb nussen

niàgen und kestbelten. Leiten- und
.Xeimelnàte sàNessen. âcn
ein?ieben und àsàen. Lnöpke sr.
näken.

!(im!öi'pli»ovei'Ii
siii- wjâki-ige. sus 4 sssi-ben

IVioiikll kroeti

kiiràeà kiidkii Vgxe

à làà kllllmM mit kiimll îrmà
' Grösse 42

Material.- 5 Lnâu-el -leicbte 6Voile in ros»; 1 Leissversciàss, 12 cm;
Lî, i, knudcin j2l ».

Verweiukete Webe.- vàres Lord und .lerinelrsnd: 2 61. links,
2 à recbts. Lrsgen: Lippli.

Stricàuster.- 2 kundm. -j- 4 61. I., ì Ilmscbl.,, 1 uderziogenes ànekinen ,2 61. r. MssrnmenStricken, 1 limsvdl. Vom Xeicàen -j- vie-
derbolen. — Lüekseits: 4 61. r„ 4 61. I„ vie sick -die Zàscke» zeigen.

Vorài-teà Vnsâlsg W 61. 6l»-n strickt à 8 cm bodes Lord: 2 U.
r., 2 61. I. — ,Iàt beginnen wir mit dem- .Ltriekmuster und nobmen
dsbei in der ersten Reibe 12 61sscben suk. Wir stricken im 61uster
weiter bis die gnnüe Arbeit 34 cm- misst, indem msn »älick -Me
2 cM je 1 6lusc-be mààmt. d.rm!ocb.- 61»n kettet zuerst 6, ànn 4, 3,
i!, 1 -61. r»b und strickt gersde weiter, -bis die 6-rdeit 49 cm misst.
Ls lolgt ein Ltreiken von 8 dlsdà glAtt. Mieder im- Kloster veiter-
stricken, N/s cm bock. Mcbmà ein -Ltreiken glutt von 8 àâà.
Mcb 3^/2 cm im Nüster vei-terstricken und mit dom IlàsusscbnM
-beginnen. 6Inn teilt die àbeit à der 61irre und kettet zuerstà
dsnn- 3^ 2 und Hnmii 1 N. à Ls bleiben- es. 34 N. kür die cVcksel.

In Sinai îàcbrâgen. Vrmlv-cbgrvsse, gernde gemessen, 19 em>.

blick,-n: .Inscldng 88 6I.usc.I»>n. Lonst glvicb wie vorn, vie gà-tten
Lt-reiken s-m Koller werden veggelssssn. Wenn die ^rdeit e». 46 cm
misst, in der klitte tecken umdl sepsrst-veiterskricken. llscb Iv/s om

à dio^ LÄsrundung wie ko-igt «bnebmen: 4, 3, 2, I, 1. àbsà à
kmsl gbsàrâgen.

-lermeb ilnscblgg 72 N. Unten beginnen. 6^orerst 3'/s cm- 2 N. r.,
Z 6l. I. stricken, vsnn- im -Ltrickmustsr veiterlsbre« und g-leieb suk
der ersten Mdsl 28 VIsseben, scbön verteilt, suàckmso. 11 cm dock
im, >lusìei' ^eài'stiiàen und àt>ei seitlià 8m.s1 1 Aîssàe âuck-

nebmen. Leginn der Vrmkugel. keidsvitiig j» jeder 2. Mdel wie
tolKt kìdnàmon: 3^ 2mis1 2, Hins! êann' 7iina1 ^ ^lasàe à )oâer
-k Mdel; nun wieder im jeder tz. Md-ei; kmsil 1> Nsscbe, Smsl Ä

Xla^äen, 2msi 3 ^lssâen^ 4» 5 lìeste Kei'-ìà atàeàn.
brngb. Zcigcbdem die Teile sorgkâltîg gsdà-pkt und mit àtràeo»

stivb xusummengenübi un-d der LcbNtz mit 1 Tour testen 6lg.scben
umkâkeît sind, n-sbmen- wir «s. 198 61sscbvn -kür Äs» Kràgli out und
sliieken 9 Lippli. Lsrsde »dketten. Làsverscbluss einnüben.



Nun kommen sie wieder zu uns. Beide,
die echten schottischen Kilts, getragen
von Schottländern,und die echten sohot-
tischen Stoffe, die uns verleiten, nun
einmal den schottischen „Kilt",den Man-
nerrock,nachzumaohen.Nicht für den She-
herrn, der sich darin wahrscheinlich
nioht wohl fühlen würde, sondern für uns
oder für junge Mädchen.

Der Kilt ist ein Wickeljupe, der aus
zwei geraden Teilen,von denen eines aus-
gefranst ist,besteht und dazwischaieinem
gefalteten Teil.Die Falten sind hinten,
während vorne die^ beiden geraden Teile
übereinandergenommen und oben mit zwei
Schnallsi geschlossen werden.Unten rechts
wird eine grosse Sicherheitsnadel hinein-
gesteckt.Das ist etwas,was wir ordent-
liehen Schweizerfrauen nicht begreifen
können,dass eine „Hotsoh-Gufe" regulär
zu einem Kleid gehören soll! Aber es ist
so,die „Safety-pin" gehört nun einmal zu
einem echten Kilt.Die Falten müssen sehr
tief sein und doch schmal, so dass wir
sehr viel Stoff brauchen,je nach der Mu-
sterbreite.Is muss nämlich bei den Fal-
ten immer der gleiche Streifen sichtbar
sein.Die Falten werden etwa 15 cm vom
obern Rand her abgesteppt und springen
dann auf.

Fin Kilt ist ein herrliches Kleidungs-
stück,das unseie Garderobe auf die spört-
lieh-praktische Seite hin ergänzt. Man
muss ,nur eine Regel beachten: Wir dürfen
ihn nur mit unifarbenen Jacken, Pullovern,
und Blusen tragen!

Uss ìcommss sis nisàss 2s sss. vsiàs,
âis sáìss sotioiiisoìiss Lilis, Asiss.Zss
von goàoiilssàsss^ssà âis soìiiss soàoi-
iisoàss Liokks^ âis sss vsslsiiss^ sss
sismsl àss soìioiiisoliss „Lili",âss Uss-
ssssoo!i,ssoìi2swaoàss.Uioà km? âss 2às-
àssss, âss siod, âssis vsààssoìis islioà
sioìii vsàl kîàlss vûsâs^ sovâsss km? mis
oàss km? ^ssAs Nsâotrss.

vss Lili isi sis RioZxslZsxs, âss s,ss
2VsSÌ gsssàss ?silss,vos àssss sisss S.SS-
Zskss.ssi isi^dssisìii ssà âs.2visoà«isissm
Zskslisiss Vsil.vis Làliss sisâ àisiss,
vâdsssâ vosss âis bsiàys Zsss,àss ?sils
sdsssisssâssZssowmss ssâ odss mii 2nsi
LoLsàllsigssoìilossss ivssâss.vsiss ssoiiis
v?isà siss Zsosss Lioiìssàsiisssâsl Lissis-
Zssisowi.Os.s isi siv?s,s,ms.s vsiz? osâssi-
lioîiss Loàsi^ssksssss siolii bsZssikss
îrôssss^âsss siss „Loisoìi-Ssks" ssKslàs
ss sissm Llsiâ gsàôsss soli! àbss ss isi
so^àis „Lsksiz^-xi^" gsàôsi sss sismsl ss
sissw soàiss Lili.vis Lsliss msssss ssìu?
iisk ssis ssâ àooà sotims,l, so âsss v?is
ssds visl Liokk dsàso!iss,Zs ssod âss Ns-
sissdssiis.Ss msss sswlioà dsi àss ?àl-iss iwMss àss glsioàs Lissikss siodids.s
ssis.vis Lsliss vsssàss sivfà IL otn vom.
odsss Rssâ àss sbZssisxxi usâ sxsisgss
àsss suk.

Dis Lili isi sis àssslioàss LlsiâssAs-
sisolx,âs,s ssssrv gssâssoks suk àis sxosi-.
lioà-xss,kiisoàs Lsiis tiis ssgsssi. Ns.s
msss sm? siss vsgsi dsssàiss: Ais àsskss
iîis sm? mil mzikàsdssM,àsàss,?sllovsss,
ssà Zlssss isaZss!
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